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Sie neuefte <2lufnai)me Sennt) Porienê mii ifjrem ©aifen ôerrn Sr. Jïaufftnamt
(Partenfeird)ert) cor ii)rem Seim in "Serlin-Sabiem.

fytnnx) Porten In intern fjeim*
6cif grau Bennp "Porten bie ©attin beè bekannten ©anatorium-

befi^erè Sr. n. Äauffmann gemorben ift, befitjt fie 3toei Beime, ba£ eine
in "partenkirchen, bem prächtig gelegenen baprifchen ©ebirgSort, ben
«oir fo oft in ihren fchönften filmen («ÄohltnefelS) Töchter", <(©eier-
roallt)" ufro.) betounbern konnten unb in ba£ fie fich 3urück3iel)t, toenn in
Berlin bie anftrengenben {Filmaufnahmen beenbet finb unb bie nerbiente
©rholung erlauben. Sie ©inrichtung unb Qluêftattung ihrer 3toeiten
Wohnung in ihrer 9Ma an ber "Parkftrafte in 23erlin-Sahlem gehört
toohl 3um ßchönften unb Beimeligften 3ugleich, ma3 beutfcheS ^unft-
geroerbe bté heule fchuf. Xlnfer heutiges 23ilb «Bennp "Porten oor ihrem
Beim" entnehmen mir bem "mäqheft ber „Same" (Mlftein-Tlerlag), baë
an Banb oon Dielen, trefflich gelungenen 3lluftrationen einen ©inblick
in baS Beim ber beliebten ^ilmfchaufpielerin gemährt. 3ntereffenten
können obenerroähnteS TKäqheft ber „Same" gegen ©in3ahlung oon
90 ©fS. auf "Poftfcheckkonto VITI'7876 be3iehen burch ben Verlag
<(3appelnbe Ceinmanb", Bauptpoftfach 3ürid).
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Die neueste Aufnahme Henny Portens mii ihrem Gatten Herrn Dr. Kauffmann
stpartenkirchen) vor ihrem Heim in Berlin-Dahlem.

Henny Porten in ihrem Heim.
Seit Frau Henny Porten die Gattin des bekannten Sanatorium-

besitzers Dr. v. Kauffmann geworden ist, besitzt sie zwei Heime, das eine
in Partenkirchen, dem prächtig gelegenen bayrischen Gebirgsort, den
wir so oft in ihren schönsten Filmen («Kohlhiesels Töchter", «Geierwally"

usw.) bewundern konnten und in das sie sich zurückzieht, wenn in
Berlin die anstrengenden Filmaufnahmen beendet sind und die verdiente
Erholung erlauben. Die Einrichtung und Ausstattung ihrer zweiten
Wohnung in ihrer Villa an der Parkstraße in Berlin-Dahlem gehört
wohl zum Schönsten und Heimeligsten zugleich, was deutsches Kunst-
gewerbe bis heute schuf. Unser heutiges Bild «Henny Porten vor ihrem
Heim" entnehmen wir dem Märzheft der «Dame" sUllstein-Verlag), das
an Hand von vielen, trefflich gelungenen Illustrationen einen Einblick
in das Heim der beliebten Filmschauspielerin gewährt. Interessenten
können obenerwähntes Märzheft der «Dame" gegen Einzahlung von
M Cts. auf Postscheckkonto VIII/7876 beziehen durch den Verlag
«Zappelnde Leinwand", Hauptpostsach Zürich.

5


	Henny Porten in ihrem Heim

